
 
HISTORISCHEs Naunhofer Wochenblatt 

13. Kalenderwoche 

Im Beitrag der vergangenen Woche ging es um die kleinen Plaketten an der Fahnenstange. In der Mitte stand 
ein besonders schöner Fahnennagel, den die Frauen ihren Männern zum 25jährigen Feuerwehrjubiläum 
schenkten. Durch den ausführlichen Beitrag in den Naunhofer Nachrichten erfahren wir noch mehr von dem 
glanzvollen Fest, wo im Auftrage Sr. Majestät König Albert Auszeichnungen vorgenommen, prachtvolle 
Fahnenschleifen und Fahnennägel der Feuerwehr zum Jubiläum überreicht wurden!                 Mathias Bräuer 

Pünktlic und kommando-

mäßig , wie man e+ von einer 

gut di+ziplinierten Feuerwehr 

gewöhnt ist, hatten sic die 

Kamaraden zur festgesetzten 

Zeit zum Kommer+ einge-

funden. Leider jedoc nict so 

pünktlic, wie e+ wünscen+-

wert wäre, die übrigen Teil-

nehmer, so daß die Eröffnung 

erst nac ½ 9 Uhr erfolgen 

konnte. Eine besondere Au+-

zeicnung, welce dem Abend 

ein festlice+ Gepräge verlieh, 

wurde den Teilnehmern durc 

die Anwesenheit de+ hier 

weilenden Offizier+korp+ de+ 

Artillerie-Regiment+ Nr. 32 

zu teil. E+ war ein präctiger 

Anbli%, den die am Podium 

querüber stehende Tafel bot. 

In der Mitte Herr Oberst 

von Kircbac, zur Linken 

Herr Bürgermeister Igel, 

welcer al+ Ehrenvorsitzender 

die Leitung de+ Feste+ über-

nommen hatte. Herr Papst 

eröffnete den Abend mit einer 

Begrüßung+ansprace und 

betonte, daß die Feuerwehr 

kein Vergnügung+verein sei, 

heute aber, am Tage, wo die 

Kompagnie auf eine 25jährige 

Thätigkeit zurü%bli%e, eine 

Au+nahme gelten lasse. _ 

Hierauf vollzog sic ein 

äußerst feierlicer Akt, indem 

Herr Bürgermeister Igel in 

längerer Ansprace den drei 

Kameraden Hauptmann 

Heßler, Vizehauptmann 

Bräuer und Steiger 

Gut+besitzer Ettig im Aller-

höcsten Auftrage Sr. 

Majestät de+ König+ Albert 

da+ allgemeine Ehrenzeicen 

für ersprießlice 25jährige 

Thätigkeit im Dienste der 

Freiwilligen Feuerwehr 

überreicte. _ 

 

Ein dreiface+ Hoc auf Sr. 

Majestät König Albert durc-

braußte den Saal, worauf die 

Sacsenhymne gesungen wurde. 

Hieran scloß sic die Ueber-

reicung der der Kompagnie 

zugedacten Gescenke. Herr 

Bürgermeister Igel überreicte 

einen von der Stadtverwaltung 

gestifteten Fahnennagel. Herr 

Direktor Fran%e ließ durc den 

Herrn Bürgermeister einen 

Fahnennagel überreicen. Frau 

Albani überbracte da+ 

Gescenk der Frauen der 

Feuerwehr, bestehend in einer 

eisernen Kassette, sowie einen 

Fahnennagel. 1 Die Festjung-

frauen überreicten durc Frl. 

Pabst eine practvoll au+-

geführte weiß-rote Fahnen-

scleife mit goldener Inscrift. 

Herr Günz überbracte im Auf-

trage de+ Gewerbestande+ eine 

weiß-grüne Fahnenscleife. Je 

einen Fahnennagel stifteten der 

Männergesangverein, der 

Turnverein, der Verein der 

Maurer und Zimmerer, sowie 

der Militärverein Kamarad-

scaft. Der K. S. Militärverein 

Naunhof spendete einen 

Geldbetrag. _ Im Namen der 

Komagnie sprict Herr Pabst 

den innigen Dank au+ für die 

zahlreicen Gescenke; e+ wird 

die Pflict der Kamaraden sein, 

im Sinne de+ Wahlspruc+ zu 

handeln: „Gott zur Ehr, dem 

Näcsten zur Wehr!“ 

Zwei Glü%wunsclelegramme 

kommen zur Verlesung und 

zwar vom Verband+-

vorsitzenden de+ Kreise+ 

Leipzig, Herrn Horst Wolf, und 

da+ andere von den Kameraden 

Nercau+. Danac erstattet 

Herr Pabst Berict über die 

25jährige Thätigkeit der 

Kompagnie. 2  

_______________________  
1    Fahnennagel „Zum 25jährigen Jubiläum der Freiw. Feuerwehr Naunhof von den Frauen d. Campagnie 1898“    
aus dem Fahnendepot des Kreismuseum’s zu Grimma 
2    Naunhofer Nachrichten vom Mittwoch, 31. August 1898, Nr. 104, 9.Jahrgang, Titelseite   

Mit welcer Liebe unser allverehrter 

König Albert an seinem Volk hängt, 

davon legt diese+ huldvolle Zeicen der 

Ehrung beredte+ Zeugni+ ab. Der 

Herr Bürgermeister führte weiter au+, 

daß durc Königlice Verordnung 

diese+ Ehrenzeicen nac dem Tode de+ 

Inhaber+ nict zurü%gegeben wird, 

sondern e+ soll sic vererben auf Söhne 
 

und Enkel für alle Zeiten und ein 

Scmu%stü% der Familie bilde., Da+ 

Ehrenzeicen hat eine im Sinne Sr. 

Majestät de+ König+ entsprecende 

Bedeutung. Die jüngeren Kamaraden 

mögen sic die heute für ihre Auf-

opferung au+gezeicneten Männer zum 

Vorbild nehmen und naceifern. _ 

Da+ Ehrenzeicen, auf der linken Brust 

am weiß-grünen Bande zu tragen, zeigt 

da+ säcsisce Wappen in Silber auf 

goldenem Grunde. _ 


